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Sehr geehrte Autorinnen und Autoren! 
 

Ihre schriftlichen Beiträge sollen in einem Tagungsband ("Jahrbuch für Psychohistorische 
Forschung", Band 26) veröffentlicht werden. Um uns die Herausgebertätigkeit zu erleichtern 
und eine zügige und kostengünstige Fertigstellung des Bandes zu ermöglichen, bitten wir Sie: 
 

 Ihren Beitrag bis spätestens zum 30. 9. 2026 (gern auch schon früher) an einen der 
Tagungsleiter oder direkt an mich zu senden – möglichst in elektronischer Form (wenn 
möglich als Word-Datei im e-mail-Attachment oder auf USB-Stick oder CD), 

 

 die Obergrenze von 30 Seiten (Format A5, mit den unten angegebenen Vorgaben) nicht 
zu überschreiten, 

 

 die Formatierungsrichtlinien zu beachten, die eine einheitliche Erscheinungsform der 
Beiträge sicherstellen sollen und die wir auf der nächsten Seite anfügen. Da wir die zeit-
aufwändigen Layout-Arbeiten in unserer Freizeit durchführen müssen, sind wir 
besonders in diesem Punkt für Ihre Mitwirkung sehr dankbar. 

 
 Fügen Sie bitte Ihrem Beitrag eine Kurzbiografie bei (in wenigen Zeilen), ähnlich den 

am Schluss der vorherigen Bände abgedruckten Autor*innen-Informationen – es sei 
denn, es liegt von Ihnen schon eine Kurzbiografie für die Tagungsankündigungs-
Webseite vor und wir sollen diese verwenden. 

   

Ferner möchten wir dazu aufrufen, uns für das "Jahrbuch für Psychohistorische Forschung" 
Rezensionen, die sich auf psychohistorische Themen und insbesondere auf die Thematik der 
diesjährigen Tagung beziehen, zuzusenden und Kolleginnen und Kollegen auf die Möglich-
keit der Einreichung von Beiträgen hinzuweisen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

Winfried Kurth 
 

 
Anschrift: 
Winfried Kurth, Plesseweg 69, 37120 Bovenden, Tel. 0551-39-29715, 
 

wk@informatik.uni-goettingen.de 
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Jahrbuch für Psychohistorische Forschung / Tagungsbände der GPPP 
 

Richtlinien für die Formatierung des Manuskripts 
 
Textverarbeitungssystem: MS-Word,  

oder zumindest in .doc-, .docx- oder .rtf-Datei transformieren 
 

Papierformat:  Seitenformat des Buches wird DIN-A5 sein (14,8 cm  21 cm). 
Ränder:  oben 2,1 cm, unten 2 cm, links 1,6 cm, rechts 1,6 cm. 
Kopf- und Fußzeile (Abstand je 1 cm) bitte freilassen. 

 

Schrift: Times New Roman 11 pt, in Fußnoten Times New Roman 8 pt, 
Zeilenabstand einfach. 

 

Absätze: keine Leerzeile, sondern nächste Zeile 0,8 cm einrücken. 
Unter einer Überschrift nicht einrücken. 
Blocksatz ist nicht erforderlich (wird nach dem Korrekturlesen in der Endredaktion 
eingerichtet). 

 
 
Zitierweise: 
 
Im fließenden Text nur Fußnoten, keine Angaben (Autor, Jahreszahl).  Das nachträgliche 
Einrichten der Fußnoten macht erfahrungsgemäß am meisten Arbeit! Daher bitten wir hier 
besonders, der Vorgabe zu folgen. 
 

Fußnoten jeweils unten auf der Seite, abgesetzt durch einen kurzen Strich (automatisch in 
Word), Fußnotenzahlen hochgestellt (Standardvorgabe in Word). 

Literaturtitel in Fußnoten: Nachname (Jahreszahl), S. xx. 
In der Regel keine kompletten bibliographischen Angaben in den Fußnoten, sondern 
diese im Literaturverzeichnis. 

 
Literaturverzeichnis: am Ende des Aufsatzes, alphabetisch nach Autor*innen. 
 
Literaturtitel im Literaturverzeichnis: 

Buchtitel: 
Name, Vorname (Jahreszahl): Titel. Ggf Untertitel (Ort). 
Zeitschriftenaufsatz: 
Name, Vorname (Jahreszahl): Titel. Zeitschrift, Nummer, S. xx-xx. 
Sammelbandbeitrag: 
Name, Vorname (Jahreszahl): Titel. In: Name, Vorname / Name, Vorname 
(Hg.): Titel. (Ort), S. xx-xx. 

 
Das einfachste ist es, wenn Sie sich am Layout und an der Zitierweise in den bisher er-
schienenen Bänden 1 bis 25 des "Jahrbuchs für Psychohistorische Forschung" orientieren 
(siehe http://www.mattes.de/buecher/psychohistorie/psychohistorie.html; z.B. ist Band 10 
online verfügbar). 
 
Vielen Dank! 
 


